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Studiensteckbrief
Klimaschutz und Energieeffizienz im Wahljahr

Methodischer Hinweis: Da die dargestellten Anteilswerte auf ganze Zahlen gerundet sind, kann es vorkommen, dass sie sich nicht zu 100 Prozent aufsummieren. Aus demselben Grund können durch 

Addition zusammengefasste Kategorien (z.B. „Top-Two-Werte“ wie: „sehr zufrieden“ + „eher zufrieden“) von der Summe der dargestellten Einzelkategorien abweichen. Bei Fragen mit mehreren möglichen 

Antwortoptionen können die aufaddierten Nennungen 100 Prozent überschreiten.

Befragungsgebiet

Bundesrepublik 

Deutschland

Grundgesamtheit

Wahlberechtigte 

Stichprobengröße

1.043 Interviews

Auswahlverfahren

Repräsentative 

Zufallsstichprobe

Methode

Telefonbefragung

(CATI Omnibus – Dual Frame)

Erhebungszeitraum

24.08. bis 26.08.2021

2



Klimaschutz und Energieeffizienz im Wahljahr|

Maßnahmen des Staates zur energetischen Sanierung von Gebäuden
Staatliche Förderungen im Bereich der energetischen Sanierung sind aus Sicht der Wahlberechtigten 

geeignet, eine Lenkung durch Preise oder Verbote im Bereich fossiler Brennstoffe hingegen nicht

Frage: Um CO2-Kosten einzusparen und die Klimaziele zu erreichen, müssen viele Gebäude in Deutschland energetisch saniert werden.

Was sollte der Staat tun, um dies zu erreichen?

Darstellung: Angaben in Prozent, Mehrfachnennungen möglich, Darstellung ohne „nichts davon“ (3%) und „weiß nicht, keine Angabe“ (2%)

Basis: alle Befragten (n = 1.043)
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Der Einbau von Solarthermie und Wärmepumpen 
sollte massiv gefördert werden

Die neue Bundesregierung sollte die finanzielle 
Förderung von energetischen Gebäudesanierungen 

massiv ausbauen

Die neue Bundesregierung sollte den Einbau digitaler 
Technik zur Optimierung des Energieverbrauchs 

vorantreiben

Vermieter sollten verpflichtet werden, Gebäude 
sozialverträglich energetisch zu sanieren

Der CO2-Preis für die fossilen Brennstoffe Gas und Öl 
sollte deutlich steigen, um energetische 

Gebäudesanierungen finanziell attraktiver zu machen

Der Einbau von Öl- und Gasheizungen sollte sofort 
verboten werden
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Annalena

Baerbock

(Grüne)

Olaf Scholz

(SPD)

Christian

Lindner

(FDP)

Armin Laschet

(CDU)

Janine Wissler

und Susanne

Hennig-Wellsow

(Linke)

Alice Weidel

und Tino

Chrupalla

(AfD)

keinen davon weiß nicht,

keine Angabe

Spitzenkandidaten mit Kompetenz für Klimaschutz und wirtschaftliche Erholung
Annalena Baerbock sowie Olaf Scholz sind aus Sicht der Wahlberechtigten am ehesten geeignet, 

Klimaschutz und wirtschaftliche Erholung in Deutschland voranzutreiben. Jeder vierte Wahl-

berechtigte traut es jedoch keinem der Spitzenkandidaten zu

Frage: Welchem Spitzenkandidaten oder -duo trauen Sie am ehesten zu, Klimaschutz und wirtschaftliche Erholung in Deutschland gemeinsam voranzutreiben? 

Darstellung: Angaben in Prozent

Basis: alle Befragten (n = 1.043)
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